
Mit dem Geld wird das Ausbauprojekt für schnelles In­
ternet in Lichtentanne und seinen Ortsteilen geplant. Außer­
dem werden die Antragsunterlagen für eine Bundesförderung 
dieses Projektes erstellt. Hierzu erfolgen Gespräche und Pla­
nungen mit der Telekom GmbH und weiteren Anbietern.

Die Umsetzung des Breitbandausbaus in Lichtentanne 
wird im Laufe der nächsten Jahre erfolgen.  
Für diesen zweiten Schritt vergibt das Bun­
desministerium für Verkehr und digitale In­
frastruktur bis zu 15 Millionen Euro je Pro­
jekt, um die Umsetzung der Ausbauprojekte 

zu fördern.
Mit dem Bundesförderprogramm 

sollen unterversorgte Gebiete einen 
Netzzugang von mindestens 50 Mbit 

pro Sekunde erhalten. Insgesamt 
stehen für die Breitbandförderung 
aus Bundesmitteln rund 2,7 Milliar­
den Euro bereit. [ ‹‹ ]

AmtsblAtt der Gemeinde lichtentAnne für
LICHTENTANNE ›› EBERSBRUNN ›› STENN ›› SCHÖNFELS

ERSCHEINUNG: 27. MAI 2016

PleiSSentalrundschau

Am 26. April 2016 nahmen Bürgermeisterin Inge Krauß 
und Hauptamtsleiterin Andrea Kreißig den Förderbe­

scheid über 50.000 Euro für die Planung des Breitbandaus­
baus in Lichtentanne von Bundesminister Alexander Do­
brindt in Berlin entgegen.

›› Förderbescheid für die Planung des 
 Breitbandausbaus für lichtentanne

05 › 2016

SPrechzeiten rathauS
Montag  geschlossen 
Dienstag  9:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 13:00 bis 15:00 Uhr 
Freitag 9:00 bis 11:30 Uhr

SPrechStunde SchiedSStelle
Die Sprechstunde der Schiedsstelle findet nach vorhe­
riger Ter min absprache jeden 1. und 3. Dienstag im Mo­
nat, jeweils 14–17 Uhr im Rathaus Lichtentanne statt. 

Unter der Telefonnummer 0162 2948910 können Sie 
Termine mit Herrn Wuttke vereinbaren. 
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22 Chronik und Ratgeber

termine Für die auSgaBe 06 ›  2016
re  dak  tions schluss:  Donnerstag, 2. Juni 2016
erscheinungsdatum:  Freitag, 17. Juni 2016
Annahme von beiträgen: pressestelle@gemeinde­
   lichtentanne.de
bitte beachten sie den redaktionsschluss! Später ein ge­
gangene Artikel können leider nicht mehr berücksichtigt 
werden. Fr. Schmidt-Morgner, Öffentlichkeitsarbeit

Inge Krauß und Andrea Kreißig bei der 
Übergabe des Förderbescheides durch 
Bundesminister Alexander Dobrindt

Quelle: „Breitbandförderung – Übergabe der Förder-
bescheide mit BM Dobrindt am 26.04.2016“, https://
www.flickr.com/photos/bmvi_de/26565572962/in/
album-72157667611144105/, 27.04.2016

Am 26. April wurden 

insgesamt 106 Förder-

bescheide in Berlin 
übergeben.
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inFormation auS dem einwohnermelde-
amt lichtentanne

Wir möchten alle Einwohner der Gemeinde bitten, 
Ihre Dokumente (Personalausweis, Reisepass, 

Kinderreisepass) auf Ihre Gültigkeit zu überprüfen. Im 
Jahr 2016 verlieren die Personalausweise und Reisepässe 
des Ausstellungsjahres 2006 und bei Personen, welche 
zum Antragszeitpunkt das 24. Lebensjahr noch nicht 
vollendet hatten, also das Ausstellungsjahr 2010, ihre 
Gültigkeit.

Des Weiteren unterliegen die Jugendlichen, welche 
2000 geboren sind, ab dem Jahr 2016 der Ausweispf licht 
(sofern noch kein Dokument vorhanden ist). Bei Kin­
derreisepässen überprüfen Sie bitte die Aktualität des 
Lichtbildes und die Größe Ihres Kindes. Das Lichtbild, 
die Körpergröße sowie die Gültigkeit des Dokuments 
(maximale Gültigkeit bis 12. Lebensjahr) können vor 
Ablauf aktualisiert werden.

Bitte beachten Sie auch die Bearbeitungszeiten für 
Personalausweise und Reisepässe von ca. 3 Wochen und 
kommen deshalb rechtzeitig zur Beantragung in unsere 
Behörde.

Für Rückfragen steht Ihnen unser Einwohnermel­
deamt unter der Tel.­Nr. 0375 5697-116 gern zur Verfü­
gung. 
Frau Reek Einwohnermeldeamt  [ ‹‹ ]

imPreSSum
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im letzten monat wurde im fundbüro abgegeben:
FUNDGEGENSTAND: Autoschlüssel, Marke VW, schwarz
FUNDORT: Fußweg Richtung Burgteich Schönfels
FUNDDATUM: 08.05.2016
Die Fundsache liegt in der Gemeindeverwaltung zur Abholung 
bereit. Bitte wenden Sie sich hierfür an Frau Gleißl im Ord­
nungsamt. Um eine telefonische Terminabstimmung wird ge­
beten: Telefon 0375 56 97­120.
im letzten monat wurde verloren:
DATUM DES VERLUSTES: 10.05.2016
ORT DES VERLUSTES:     Lichtentanne
GEGENSTAND:        Schlüsselbund (3 bzw. 6 kleine 
   Schlüssel) an schwarzem Band 
   mit Rosenanhänger

…mit einem kostenlosen Eintrag in die Gewerbedatenbank 
auf www.gemeinde-lichtentanne.de.
Einfach das Online­Formular im Bereich Wirtschaft & Wohnen 
→ Gewerbedatenbank ausfüllen – und schon sind Ihre Produkte 
und/oder Dienstleistungen mit wenigen Klicks präsent.
Denn bedenken Sie: Nicht jeder Einwohner stammt auch aus 
Lichtentanne und kennt alle Firmen im Ort!

…oder mit einer Firmenvorstellung in der Pleißental-
Rundschau
Möchten Sie sich und Ihre Firma in einem Artikel kurz vorstel­
len? Dann melden Sie sich bei der Pressestelle der Gemeinde 
Lichtentanne: Telefon 0375 5679 124 oder 
E-Mail pressestelle@gemeinde-lichtentanne.de.

SitzungSkalender der kommunalen 
gremien
montag, 30. mai 2016 Öffentliche Gemeinderatssitzung mit 
Bürgerfragestunde, 19 Uhr im Bürgerhaus Lichtentanne

dienstag, 7. Juni 2016 Sitzung des Technischen Ausschus­
ses, 19 Uhr im Bürgerhaus Lichtentanne

dienstag, 21. Juni 2016 Sitzung des Ortschaftsrates Schön­
fels in der ehemaligen Schule, Thema: 110­kV­Leitung durch 
Schönfels – mediale Präsentation des Maßnahmeträgers

Änderungen und Zusätze sind vorbehalten und werden an 
den öffentlichen Anschlagtafeln sowie auf unserer Website  
www.gemeinde-lichtentanne.de bekanntgegeben.

›› gefunden und verloren

›› machen Sie ihre Firma 
 bekannt!

kontaktdaten rathauS Tel. 0375 5697-0

durchwahlen Ämter 
Hauptamt   ­132 Bauamt   ­125
Meldestelle   ­116 Gewerbeamt ­134
Personalamt  ­115 Ordnungsamt  ­120
Pressestelle  ­124 Kämmerei  ­127
Sozialwesen ­118 Liegenschaftsamt  ­114
Standesamt   ­126 Steueramt ­123
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DDie Bürgermeisterin Frau Krauß informierte zu Beginn, 
dass am 26.04.2016 die Übergabe des Förderbeschei­

des aus dem Bundesförderprogramm für den Breitband­
ausbau beim Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur in Berlin stattfindet. Die Gemeinde kann die 
Förderung zur Erstellung einer Bedarfsanalyse für die Aus­
bauprojekte für schnelles Internet und der entsprechenden 
Antragsunterlagen für eine Bundesförderung nutzen.

Auch für das Projekt „MuseobilBOX“ wurde beim Bun­
desministerium für Bildung und Forschung wieder ein An­
trag auf Förderung gestellt. Die „MuseobilBOX“ bietet als 
Rahmenkonzept Museen bundesweit die Möglichkeit, bil­
dungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche zwischen drei 
und sechzehn Jahren in ihrer kulturellen Entwicklung zu 
fördern. Auch in diesem Sommer soll das Projekt auf der 
Burg Schönfels durchgeführt werden.

Weiter berichtete die Bürgermeisterin über aktuelle 
Baumaßnahmen. Sie musste den Gemeinderäten mitteilen, 
dass sich der Abschluss der Sanierungsarbeiten der Turn­
halle in Stenn bis Mitte Mai verzögert. Ein Grund hierfür 
ist der lange Liefertermin für die Treppenstufen.  Voraus­
sichtlich nach Pfingsten kann planmäßig in der Turnhalle 
der Sportunterricht wieder stattfinden. 

Zu den Hochwassermaßnahmen erläuterte sie, dass mit 
der Hochwassermaßnahme Ersatzneubau Brücke Juri­Gaga­
rin­Straße 110­116 in Stenn begonnen wurde. Diese verläuft 
planmäßig. Anschließend soll die zweite Hochwassermaß­
nahme Ersatzneubau Brücke Juri­Gagarin­Straße 94 begin­
nen. 

Des Weiteren informierte Frau Krauß, dass die Gemeinde 
Lichtentanne einen Zuwendungsbescheid für den Abriss des 
Wohnhauses in der Burgstraße 29 erhalten hat. Das Gebäu­
de steht seit Jahren leer und ist dem völligen Verfall preisge­
geben. Nach dem Abriss ist der Bau einer Parkf lächenanlage 
für die Besucher der Burg Schönfels geplant.

Ebenfalls erhielt die Gemeinde vom Landratsamt Zwi­
ckau die wasserrechtliche Genehmigung für die Querung 
der Pleiße im Bereich der Freiwilligen Feuerwehr Lichten­
tanne mit einem Schmutzwasserkanal. Statt der Umrüstung 
auf vollbiologische Kläranlagen beabsichtigt die Gemeinde, 
die Schmutzwässer der Grundstücke im Bereich der Feuer­
wehr Lichtentanne direkt an das bestehende Abwassernetz 
in der Hauptstraße anzubinden. 

Weiter berichtete die Bürgermeisterin über die Großü­
bung der vier Ortsfeuerwehren der Gemeinde Lichtentanne 
am 15.04.2016 auf der Burg Schönfels. Avisiert war ein Kü­
chenbrand in der Burggaststätte mit einer vermissten Per­
son. 

Als Abschluss der „Informationen der Bürgermeisterin“ 
gab Frau Krauß einen kurzen Ausblick auf die Veranstal­
tungen, welche  in den nächsten Wochen geplant sind. Wie 
jedes Jahr werden am 30.04.2016 in allen vier Ortsteilen 
sowie beim Ebersbrunner Sportverein in Hüttelsgrün am 

Abend die Höhenfeuer angezündet. Zudem lädt der Feuer­
wehrverein Stenn am 1. Maifeiertag zum Frühschoppen und 
am 05. Mai 2016 zum Männertag ein. Auch der Heimat­
verein Lichtentanne e.V. organisiert zum Männertag einen 
Frühschoppen im Bürgerhaus Lichtentanne.

Anschließend hatten die Gemeinderäte über sechs Be­
schlüsse zu beraten. Im ersten Beschluss ging es um die 
überarbeitete mittelfristige Finanzplanung für den Zeit­
raum 2017 bis 2019. Von der Rechtsaufsichtbehörde des 
Landkreises Zwickau wurde der Gemeinde auferlegt, die 
mittelfristige Finanzplanung zu überarbeiten. Ziel sollte es 
sein, mittelfristig den Saldo aus laufender Verwaltungstätig­
keit so zu erhöhen, um die ordentliche Tilgung abzudecken.

Bei dem zweiten Beschluss wurde über die Reservemaß­
nahmen für das Maßnahmeplanverfahren zur VwV Invest­
kraft abgestimmt. Für das Förderprogramm „Brücken in die 
Zukunft“, welches durch die VwV Investkraft geregelt ist, 
muss die Gemeinde Einzelmaßnahmen für das Maßnahme­
planverfahren melden. Diesbezüglich hat man sich bereits 
in einer vorherigen Gemeinderatssitzung für die Maßnahme 
„Sanierung und Erweiterung der Kindertagesstätte „Park­
wichtel“ Lichtentanne mittels Anbau für Krippenkinder“ 
entschieden. Die Reservemaßnahmen sind für den Fall vor­
gesehen, wenn die erste Maßnahme bei der Plausibilitäts­
prüfung  durch das Landratsamt Zwickau als nicht förder­
fähig eingestuft wird. Als Reservemaßnahmen wurde den 
Gemeinderäten die Erneuerung von Fenster­ und Außentür­
anlagen der Kindertagesstätte Lichtentanne und die energe­
tische Sanierung der äußeren Gebäudehülle der Außenstelle 
Oberschule Lichtentanne vorgeschlagen.  

Über den Verkauf zweier Flurstücke der Gemarkung 
Schönfels informierte Frau Schubert vom Sachgebiet Liegen­
schaften in den nächsten zwei Beschlüssen.

Anschließend wurde über die Markierungsarbeiten auf 
der Lengenfelder Straße im Ortsteil Ebersbrunn beraten. 
In der letzten Gemeinderatssitzung hatte der Gemeinderat 
beschlossen, dass für die Markierungsarbeiten ein weiteres 
Angebot eingeholt werden soll. Es sollte erst geklärt werden, 
wie hoch die Kosten wären, wenn die Mittelmarkierung so­
wie die Markierungen im Kreuzungsbereich „Lengenfelder 
Straße/ Bahnhofsberg“ durchgeführt werden. Nach genauer 
Überlegung entschied sich der Gemeinderat für das erste 
Angebot. Somit werden die Markierungszeichen der Len­
genfelder Straße im Ortsteil Ebersbrunn veranlasst. 

Da der Gemeinderat über jede eingehende Spende ent­
scheiden muss, handelte es sich bei dem letzten Beschluss 
um die Annahme oder Vermittlung von Geld­ oder Sach­
spenden, Schenkungen oder ähnliche Zuwendungen.
(lerchner) [ ‹‹ ]

Die gefassten Beschlüsse im Einzelnen entnehmen Sie bitte 
der Folgeseite.

›› Öffentliche gemeinderatssitzung am 25. april 2016 im 
 Bürgerhaus lichtentanne
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Beschluss Nr. 17/16 Überarbeitete mittelfristige Finanzpla­
nung für den Zeitraum 2017 bis 2019
Abstimmungsergebnis: 14 Anwesende = 13 Ja­Stimmen,
   1 Enthaltung

Beschluss Nr. 18/16 Reservemaßnahmen für das  Maßnah­
meplanverfahren zur VwV Investkraft  
Abstimmungsergebnis: 14 Anwesende = 14 Ja­Stimmen

Beschluss Nr. 19/16 Verkauf des Flurstückes 99/4 der Ge­
markung Schönfels
Abstimmungsergebnis: 14 Anwesende = 14 Ja­Stimmen

Beschluss Nr. 20/16 Verkauf des Flurstückes 99/6 der Ge­
markung Schönfels
Abstimmungsergebnis: 14 Anwesende = 14 Ja­Stimmen

Beschluss Nr. 21/16 Vergabe Markierungsarbeiten auf der 
Lengenfelder Straße in Lichtentanne OT Ebersbrunn
Abstimmungsergebnis: 14 Anwesende = 14 Ja­Stimmen

Beschluss Nr. 22/16 Annahme oder Vermittlung von Geld­ 
oder Sachspenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen­
dungen
Abstimmungsergebnis: 14 Anwesende = 13 Ja­Stimmen
   1 befangen

››  gefasste Beschlüsse zur öffentlichen gemeinderats-
 sitzung am 25.04.2016

Gegenwärtig sind im Welcome House, der Inobhutnahme­
stelle für minderjährige unbegleitete Ausländer 12 Ju­

gendliche untergebracht.
Die Einrichtung befindet sich in Trägerschaft der IWS In­

tegrationswerk gGmbH Westsachsen. Zur Zeit wird an einer 
grundhaften Renovierung der Einrichtung gearbeitet, um den 
aktuellen Erfordernissen der Jugendarbeit in stationären Ein­
richtungen sowie den gesetzlichen Anforderungen  wie bei­
spielsweise den Brandschutzanforderungen Rechnung zu tra­
gen.

Prinzipiell werden alle Entscheidungen bezüglich der Ju­
gendlichen, genau wie bei allen deutschen Kindern und Ju­
gendlichen, auf Grundlage gesetzlicher Vorgaben in Verant­
wortung des Jugendamtes und der Amtsvormünder getroffen. 
Diese erarbeiten gemeinsam mit dem pädagogischen Personal 
der Einrichtung Entscheidungen zum weiteren Werdegang der 
Jugendlichen, wie z.B. die weitere schulische Laufbahn oder ein 
anderer Aufenthaltsort. Die Mitarbeiter der Inobhutnahme­
stelle erfassen dazu in einem sogenannten Clearingverfahren 
alle Daten, die für eine solche Entscheidungsfindung erforder­
lich sind.

Wichtigste Aufgabe aller Mitarbeiter der Einrichtung bleibt 
es, die Jugendlichen auf ein Leben in unserem Land vorzube­
reiten.

Dazu gehören die Vermittlung von Sprachkenntnissen und 
Alltagskompetenz, was bislang in einem täglichen 2­stündigen 
Unterricht erfolgt. Dieser Unterricht ist Pflicht und vermittelt 
neben einem Grundkurs in Deutsch alles Wissenswerte zur Le­
bensbewältigung.

Mit der sächsischen Bildungsagentur laufen bislang Ge­
spräche über eine Einmündung der Jugendlichen in entspre­
chende Vorbereitungsklassen, vorwiegend in Berufsschulen der 
Region. Auf Grund des derzeit sehr hohen Bedarfes an solchen 
Vorbereitungsklassen erfordert dieser Prozess jedoch Geduld.

Für die Jugendlichen ist die Auseinandersetzung mit so 
vielem Ungewohnten anstrengend und eine Vielzahl der Ge­

bräuche in unserem Land ist ihnen fremd. Freizeitangebote für 
Sport und Spiel werden daher sowohl in der Einrichtung als 
auch darüber hinaus im Jugendclub Lichtentanne und Verei­
nen angeboten. Das wird gern genutzt, ist aber auch in der In­
teressenlage starken Schwankungen unterworfen.

Dass die Jugendlichen allseits interessiert und hilfsbereit 
sind, hat der Parkeinsatz am 16. April 2016 gezeigt. Tatkräf­
tig ging es dort trotz Regen zur Sache: sie waren die einzigen 
Jugendlichen aus der Gemeinde, die dem Aufruf des Heimat­
vereines gefolgt waren. Und zum Parkfest im Juni hat der Hei­
matverein die Hilfe der Jugendlichen angefragt.

Vorinformation: Um noch bessere Einblicke gewähren zu 
können, wird für den 3. September 2016 ein „Sommerfest der 
Begegnungen“ im Welcome House vorbereitet, worüber in ei-
ner unserer nächsten Ausgabe berichtet wird. [ ‹‹ ]

››  informationen zum thema asyl

Fleißige Helfer beim Arbeitseinsatz im Park Lichtentanne
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Gemäß §14 Abs. 2 Sächsiches Gesetz zur Förderung von Kin­
dern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. S. 225), 
das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 29. April 2015 
(SächsGVBl. S. 349) geändert worden ist, hat die Gemeinde 
jährlich bis zum 30.06. des Folgejahres die durchschnittlichen 
Betriebskosten eines Platzes je Einrichtungsart unter Berück­

sichtigung der Betreuungszeit, ihrer Zusammensetzung und 
ihre Deckung zu ermitteln und bekannt zu machen. 

Aus der Abrechnung der erforderlichen Personal­ und Sach­
kosten aller Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Lichten­
tanne für das Jahr 2015 ergeben sich nachfolgend bekannt zu 
machende Betriebskosten: 

››  Öffentliche Bekanntmachung der Betriebskosten der 
 kindereinrichtungen der gemeinde lichtentanne nach 
 § 14 abs. 2 Sächskitag      

1. BetrieBSkoSten je Platz im monat, zuSammenSetzung der BetrieBSkoSten

  Krippe 9 h in Euro Kindergarten 9 h in Euro Hort 6 h in Euro
      
Erforderliche Personalkosten 777,36 363,57 209,89 
    
Erforderliche Sachkosten 153,01 71,56 41,31 
    
Erforderliche Betriebskosten 930,37 435,13 251,20 
    
Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten (z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 
2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden)    
      
   
2. deckung der BetrieBSkoSten je Platz und monat    
   
  Krippe 9 h in Euro Kindergarten 9 h in Euro Hort 6 h in Euro
     
Landeszuschuss 163,33 163,33 108,89 
      
Elternbeitrag 2015 (ungekürzt) 185,00 100,00 60,00 
      
Gemeinde (inkl. Eigenanteil freier Träger) 582,04 171,80 82,31 
      
     
3. auFwendungen Für aBSchreiBungen, zinSen, miete und PerSonalkoStenumlagen   
 
3.1. Aufwendungen für alle einrichtungen gesamt je monat   
    Aufwendungen in Euro 
 
Abschreibungen   5.492,67 
 
Zinsen   0,00 
 
Miete   0,00 
 
Gesamt   5.492,67 
 

3.2. Aufwendungen je Platz und monat     
  Krippe 9 h in Euro Kindergarten 9 h in Euro Hort 6 h in Euro

Gesamt 30,38 14,21 8,20 
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Bei der Gemeindeverwaltung Lichtentanne ist zum nächst-
möglichsten Zeitpunkt, spätestens jedoch ab dem 01.09.2016, 
eine Stelle als
 

Leiter/in der Kindereinrichtung Pfiffikus 
im Ortsteil Stenn

mit 35 Wochenstunden zu besetzen. 

Die Stelle ist zunächst auf zwei Jahre mit der Aussicht auf 
Verlängerung befristet.

Bewerbungen sind mit den vollständigen Unterlagen (Bewer­
bungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien der entspre­
chenden Schul­ und Berufsausbildungszeugnisse, vollständige 
Arbeitszeugnisse und Beurteilungen sowie die geforderten 
Nachweise) und innerhalb der angegebenen Bewerbungsfrist an 
folgende Adresse zu richten: 

Gemeindeverwaltung Lichtentanne
Sekretariat/ Hauptamt

Hauptstraße 69
08115 Lichtentanne

 
Unvollständige und später eingehende Unterlagen können nicht 
berücksichtigt werden. Wir bitten um Verständnis, dass die 
Rücksendung der Bewerbungsunterlagen nur gegen Beifügung 
eines ausreichend frankierten Rückumschlages erfolgen kann. 

vorauSSetzungen Für dieSe Stelle Sind: 

Bildungsabschluss: 
›› Abschluss als staatlich anerkannte/r Sozialpädagoge/in 

oder staatlich anerkannte/r Sozialarbeiter/in oder staatlich 
anerkannte/r Heilpädagoge/in mit Hochschulabschluss oder 
Master in einem Fachgebiet des Sozialwesens oder Master im 
Studiengang Heilpädagogik oder Diplom oder Bachelor im 
Studiengang Erziehungswissenschaft oder Studienrichtung 
Sozialpädagogik/Soziale Arbeit oder einem anderen geeig­
neten Abschluss gemäß SächsQualiVO für pädagogische 
Fachkräfte

Spezielle Kenntnisse und Fähigkeiten: 
›› sichere Kenntnisse zu den gesetzlichen Regelungen des SGB 

VIII, Landesjugendhilfegesetz, SächsKitaG, Regelungen im 
Ortsrecht und zu den das Aufgabenfeld tangierenden Verord­
nungen und Vorschriften 

›› Fähigkeiten zur Wahrnehmung von Vorgesetztenfunktionen, 
Erfahrung in der Anleitung von Mitarbeitern, Fähigkeiten 
zur Motivation, Durchsetzungsvermögen, Teamfähigkeit 

›› gute Kommunikations­ und Ausdrucksfähigkeiten, Befähi­
gung zum analytischen Arbeiten 

›› Fähigkeiten und Ideen zur Entfaltung und Weiterentwick­
lung der körperlichen und geistigen Potenziale der Kinder 

›› Konfliktbereitschaft und Verantwortungsgefühl
›› Bereitschaft zur fachlichen Qualifizierung und Weiterbildung 
›› Sicherheit in der Anwendung der Datentechnik

Die Bereitschaft zu einer flexiblen Arbeitszeitregelung ist für 
die vielfältigen Aufgaben dieser Stelle erforderlich.

daS auFgaBengeBiet umFaSSt: 

›› Mitverantwortlichkeit für die Gewährleistung des einrich­
tungsspezifischen Betreuungsangebotes, insbesondere bei der 
Erarbeitung, Umsetzung und Fortschreibung von pädago­
gischen Konzepten 

›› Wahrnehmung von analytischen Aufgaben, Führen von Stati­
stiken 

›› Zusammenarbeit mit anderen Verwaltungseinheiten, Behör­
den, Schulen, Organisationen und Vereinen 

›› Anleitung und Schulung unterstellter Mitarbeiter/innen, Mit­
wirkung bei der Wahrnehmung der Dienst­ und Fachaufsicht 

›› Gewährleistung der Elternmitwirkung, Zusammenarbeit mit 
Eltern und ggf. anderen Fachkräften zum Wohle des Kindes 

›› Wahrnehmung von Erziehertätigkeiten 
›› Erledigung von Aufgaben im Zusammenhang mit der Haus­

haltsplanung und ­durchführung 

Die Kita Pfiffikus gliedert sich in einen Kindergarten mit 
derzeit zwei Gruppen und dem Hort.

Entsprechend der Betriebserlaubnis dürfen in der Ein­
richtung Kinder im Alter von zwei Jahren bis Klasse 4 betreut 
werden. Hierfür stehen in der Kindertageseinrichtung 6 Krip­
penplätze, 32 Kitaplätze und 46 Hortplätze zur Verfügung. Für 
unsere Hortkinder der Klassen 1 bis 4 haben wir in der Grund­
schule noch eine Außenstelle mit einer Kapazität von 151 Hort­
plätzen.

Unser Außengelände umfasst ca. 1.800 m2. Die Horträume 
von zwei Klassen, befinden sich derzeit in der ersten Etage im 
Hauptgebäude der Kita Pfiffikus. Die Kinder der anderen ersten 
bis vierten Klassen besuchen den Hort in der Außenstelle, in 
der Grundschule Stenn. Unsere Einrichtung hat ganztags von 
6.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Die Frühhortbetreuung wird 
ab 6.00 Uhr in den Horträumen durchgeführt, welche sich in 
der Grundschule befinden.

In der Einrichtung sind derzeit 11 pädagogische Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen neben dem technischen Personal und den 
Bundesfreiwilligendienstleistenden eingesetzt.

Aufgrund der Größe der Einrichtung ist neben der Leitung 
ein/e stellvertretende/r Leiter/in tätig, welcher bei der Leitung 
des Kindergartenbereiches den Leiter der gesamten Kinderta­
geseinrichtung Pfiffikus, inkl. Hort unterstützt.

Sie verfügen über langjährige Berufserfahrung als Leiterin 
im Bereich Kindertagesstätte. Die Leitung einer Kinderta-
geseinrichtung dieser Größenordnung verstehen Sie als will-
kommene Herausforderung, dann bewerben Sie sich. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
glei cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Entsprechende 
Nach weise sind der Bewerbung beizufügen. 

Die Planstelle ist nach TVöD bewertet.
Bewerbungsfrist: 24.06.2016
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. [ ‹‹ ]

››  Stellenausschreibung der gemeinde lichtentanne
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›› Penny löst lidl ab
Die Supermarktkette Lidl wird ihre Filiale in der Bahnhofstr. 9a 
in Lichtentanne zum 28.02.2017 schließen. Die Eigentümer der 
Immobilie haben der Gemeindeverwaltung Lichtentanne nun 
mitgeteilt, dass ab 1. März 2017 die Supermarktkette PENNY eine 
Filiale in Lichtentanne betreiben wird und damit diese Einkaufs­
möglichkeit in unserem Ort erhalten bleibt.

Am 19. April 2016 wurden in Zwickau 
wieder aktive Blutspender geehrt. 

Die Festveranstaltung mit Auszeichnung 
der verdienstvollen Blutspender fand 
im Käthe­Kollwitz­Gymnasium statt. 
Das Kulturprogramm gestalten Schüler 
aus der Bläserklasse 6 unter der Leitung 
von Janine Völker. Aus der Gemeinde 
Lichtentanne wurden Marion Strauch, 
Birgit Petrik, Sabine Erler und Marco 
Schwarzbach für ihre 50. Blutspende 
ausgezeichnet. Vielen Dank an alle Spen­
der! [ ‹‹ ]

›› Blutspender-
 ehrung des drk

›› im notfall genügt ein knopfdruck

Anzeige

Viele Menschen sind auch im hohen 
Alter noch rüstig und fit. Dennoch 

kann es geschehen, dass man in eine 
missliche Lage gerät, stürzt oder Hilfe­
stellungen benötigt. Zu wissen, dass bei 
einem Sturz rasch Hilfe über die 24­Stun­
den besetzte Servicezentrale vermittelt 
werden kann, gibt Sicherheit für ein 
selbstbestimmtes Leben in der eigenen 
Wohnung. Schon ein Knopfdruck am 
Handsender genügt und eine Verbindung 
zur Servicezentrale des Deutschen Roten 
Kreuzes wird aufgebaut. Jeden Tag und 
rund um die Uhr werden je nach Bedarf 
Angehörige, Freunde, die Pflegekraft 
oder der Rettungsdienst benachrichtigt. 

die  leiStungen im üBerBlick
›› Hausnotruf und Lösungen für un­

terwegs
›› Schnelle Hilfe in allen Lebenslagen
›› 24­Stunden besetzte Hausnotruf­ und 

Servicezentrale    

›› Persönlicher Ansprechpartner und per ­
sönliche Beratung zu Hause

›› Regionale Schlüsselaufbewahrung
›› 24­Stunden Hausnotrufeinsatz
›› Wege­der­Hilfe­Plan, Benachrichtigung  

von Freunden, Angehörigen, Pfle ge­
dienst oder Rettungskraft

›› Vermittlung von Betreuungsleistun­
gen (Einkaufs­und Fahrdienst, Menü­
service, Handwerkerdienste, Hilfe im 
pflegerischen, sozialen und hauswirt­
schaftlichen Bereich, persönlicher As­
sistent, Kinderbetreuung)

›› Mobile Kommunikationslösungen wie 
das seniorenfreundliche Tablet 

 DRK.asina

Beratung und Informationen erhalten Sie 
unter der gebührenfreien DRK-Service-
rufnummer: 08000 365 000.

www.leben-einfach-sicher.de [ ‹‹ ]
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Pfiffikus Biologie

Naturwissenschaftliches Forschen 
und Experimentieren war am 

21. April wieder angesagt. 
Mit Lupe und Mikroskop konnten 25 

Hortkinder aus Stenn in die Oberschu­
le Lichtentanne unter anderem Blumen, 
Pollen und Fliegenbeine ganz genau be­
trachten.

Erstaunt und fasziniert waren die 
Hortkinder, dass Froschblut ­ durchs 
Mikroskop betrachtet ­ wie viele kleine 
Kugeln aussieht oder Fliegenbeine Haare 
haben. Wurzeln sehen ­ vielfach vergrö­
ßert ­ um einiges mehr verzweigter aus, 
als die Kinder sie in der Natur sehen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Biologie­Lehrer Herrn Trompelt mit sei­
nen Helfern aus der Klasse 10a.

„Achtung Auto“
Verkehrsschulung für die 6. 
klAssen durch den AdAc

Statistiken besagen, dass Kinder im 
Alter von 10 bis 12 Jahren häufig in 

Verkehrsunfälle verwickelt sind. Auch 
aus diesem Grund nutzen wir das Ange­
bot des ADAC zur Verkehrsschulung für 
unsere Schüler gern, obwohl diese das 
Fahrradfahren schon sehr viel früher ge­
lernt haben. 

Die Meinung der Kinder nach der 
Veranstaltung schildern Michelle Bau­
mann und Leonie Oboth aus der Klasse 
6a: „Nach einer theoretischen Einführung 
musste jeder von uns mit dem Fahrrad 
einen Geschicklichkeitsparcours durch-
fahren. Es war gar nicht so einfach, sich 
in den schmalen Begrenzungen und unter 

Beobachtung sicher auf dem Rad zu bewe-
gen. Die drei besten Mädchen und Jungs 
wurden zur nächsten Stufe einer Fahrrad-
prüfung zum ADAC eingeladen. Danach 
hat Herr Roscher mit Hilfe einer Geschich-
te versucht, uns den Brems-, Anhalte- und 
Reaktionsweg zu erklären. Ein Highlight 
des Tages waren die Bremsproben mit 
dem Auto, in dem jeder von uns mitfahren 
durfte. Wir waren erstaunt, wie lange es 
dauert, bis ein Auto bei einer Vollbrem-
sung zum Stehen kommt. Als Letztes hat 
Herr Roscher vom ADAC versucht uns zu 
erklären, wie man sich im Auto richtig an-
schnallt. 

Unsere Meinung: Es hat uns gut ge-
fallen, wir haben etwas gelernt und die 
meisten haben es auf jeden Fall genossen, 
einmal statt Schule etwas anderes zu ma-
chen. Wir würden es für die nächsten 6. 
Klassen auf jeden Fall weiter empfehlen.“

leichtAthletiksPortfest Am 
10. mAi 2016“

Strahlendes Wetter lud schon früh 
zu schönem, sportlich fairem Vier-

kampf ein. Sprint, Ballweitwurf, Weit­
sprung und Kugelstoß bzw. Medizinball 
für die Kleinen absolvierten alle Schü­
lerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 
9. Lobenswert war das Mühen um best­
mögliche Ergebnisse bei fast allen Sport­
lern. 

Marie Jungnickel, Klasse 9a, er­
reichte 1474 Punkte, das war die höchste 
Punktzahl an diesem Tag – herzlichen 
Glückwunsch!

›› neues aus der oberschule lichtentanne

Folgende Platzierungen wurden 
erreicht:
Klasse 5
1. Lysianne Meyer 
2. Lina Kaufmann
3. Ronja Möckel 
1. Thore Rautenberg
2. Max Naumann
3. Philipp­Pascal Nagy 

Klasse 6
1. Kavita Hahn 
2. Lilly Thomas 
3. Marie Pirgl 
1. Ricky Proß 
2. Denis Indrizzi 
3. Jan Neumärker

Klasse 7
1. Merle Delling 
2. Julienne Zetsche
3. Celine Scheibner
1. Dustin Klepsch  
2. Simon Hübschmann  
3. Jamie Erlebach 

Klasse 8
1. Isabell Dietrich 
2. Franka Schubert
3. Maike Puchelt 
1. Domenique Jähnig 
2. Kilian Schmucker
3. William Päßler 

Klasse 9
1. Marie Jungnickel
2. Stella Sehrig 
3. Michelle Hesse 

Schnupperstunde Biologie in der Oberschule

Anschauliches Verkehrstraining für die Oberschüler
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1. Marius Kuhl 
2. Robert Pahlitzsch
3. Colin Ullmann
Herzlichen Glückwunsch allen Siegern 
und Platzierten!

Bei den 800-Meter- bzw. 1000-Meter-
Läufen wurden in der Mittagshitze noch 
einmal alle Kraftreserven mobilisiert. 
Für die einen ging es um eine schnelle 
Zeit, für andere waren Durchhalten und 
Ankommen das Ziel. Lob und Anerken­
nung gebührt allen, die so sehr mit sich, 
den Laufmetern und der Hitze gekämpft 
haben. (Schade allerdings, dass sich eini­
ge wenige unerlaubt verdrückten.)

Siegerinnen und Sieger waren:
Lysianne Meyer, Klasse 5
Thore Rauenberg , Klasse 5
Lina Mehlhorn, Klasse 6
Jan Neumärker und Ricky Proß, Klasse 6
Merle Delling, Klasse 7  
Jason­Vincent Berger, Klasse 7
Louisa Meinel, Klasse 8
Domenique Jähnig, Klasse 8
Marie Jungnickel, Klasse 9 
Colin Ullmann, Klasse 9
Auch diesen Schülern gratulieren wir 
zu ihren tollen Leistungen!

Geschafft, K.O., zufrieden und frisch 
gebräunt gingen nach der Siegerehrung 
alle nach Hause. Ein dickes Bienchen 
und ein großes Dankeschön an Frau Ber­
tram, Herrn Bina und alle Lehrer für die 
Kampfrichtertätigkeiten, ohne Messen, 
Stoppen und Auswerten hätte es keine 
sportlichen Ergebnisse gegeben.  [ ‹‹ ]

1000-Meter-Lauf der Jungen Klasse 9

Anzeigen

ALTES für unser Schulmuseum 

Nach den erfolgten Baumaßnahmen an unserer Oberschule Lichtentanne 
versuchen wir nach und nach, unser Schulmuseum wieder zum Leben zu
 erwecken und freuen uns, wenn wir zusätzliche Ausstellungobjekte aus 

vergangener Zeit präsentieren können. 
So bedanken wir uns bei Prof. Fischer, Herrn Dietz, Herrn Hofmann und 

Frau Geier für die Dokumente, die wir nun in das Museum integrieren können.
Vielleicht haben auch Sie alte Zeitdokumente von unserer Schule oder alte 

Unterrichtsmaterialien ­ Wir würden uns freuen.
G. Hertel, stellvertretende Schulleiterin [ ‹‹ ]
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Seit März nahmen die Kinder der 
Grundschule an vier Wettbewerben 

teil, sodass dieses Motto tatsächlich Pro­
gramm war. 

1. leichtathletik–hallenkreiS-
meiS terSchaFt / BereichSFinale

Am Sonnabend, dem 19. März 2016, 
nahmen 18 Mädchen und Jungen 

aus den Klassen 1 bis 4 an den Hallen­
kreismeisterschaften der Leichtathletik 
in Kirchberg teil. Sie bewiesen ihre sport­
lichen Fähigkeiten im 2x30m­Sprint, 
2x30m­Hürdenlauf, Dreierhopp, Medi­
zinballschockwurf und im Staffellauf (3x1 
Runde).  Mit großem Ehrgeiz absolvierten 
die Kinder ihren Wettkampf und erreich­
ten sehr gute Ergebnisse.

Erfolgreichste Teilnehmerin unserer 
Schule war Frida Schmidt, die 3 Gold­ und 
2 Silbermedaillen errang. Auch alle an­
deren Starter gingen mit Medaillen nach 
Hause. Herzlichen Glückwunsch zu die­
sem tollen Wettkampf an: Frida Schmidt,  
Anne Mertin, Johanna Voigt, Malaika 
Mbue, Louisa Hunger, Rebecca und Sari­
na Teubner, Celine Jahn, Clara Friedrich, 
Lana Brückner, Olaf Harms, Kurt Kaiser, 
Anton Helfer, Henric und Vincent Gün­
nel, Matti Hammberg, Felix Linke und 
Nick Lorenz.

2. SchulcroSSlauF

Bei herrlichem Frühlingswetter star­
teten am 5. April alle Kinder unserer 

Schule mit ihrer Klasse beim Crosslauf 
rund um den Sportplatz. Entsprechend 
der Klassenstufe war die Länge  der 

Laufstrecke unterschiedlich. Am Start 
herrschte Gedränge, aber spätestens am 
Hang, den die Kinder hinauf mussten, 
konnten sich die besten absetzen. Die drei 
schnellsten Mädchen und Jungen jeder 
Klasse wurden mit Medaillen geehrt. Je­
des Kind erhielt eine Teilnehmerurkunde 
für seine tolle Leistung, denn alle Kinder 
sind durchgerannt und haben ihr Bestes 
gegeben. Die schnellsten Kinder jeder 
Klassenstufe starteten am 17. Mai 2016 
beim Bereichsfinale im Schulcrosslauf in 
Lichtentanne. Vielen Dank an die Eltern, 
die uns bei der Durchführung unterstützt 
haben.

3. BereichSFinale im Schwimmen

Am 20. April 2016 fand in der „Glück 
Auf“­Schwimmhalle in Zwickau 

das Bereichsfinale im Schwimmen für 
die Kinder der zweiten Klassen statt. Für 
unsere Schule gaben Lilly Barka, Maya 
Langnickel, Haily­Jade Röder, Samuel 
Viertel, Caspar Friedrich und Lasse Rau­
prich auf jeder Bahn alles und bestätigten 
damit ihre sehr guten Leistungen aus 
dem wöchentlichen Schwimmunterricht. 
Nach vier anstrengenden Wettbewerben 
mit verschiedenen Aufgaben erreich­
ten sie einen beachtlichen 6. Platz in der 
Mannschaftswertung. Herzlichen Glück­
wunsch! 

4. SPortFeSt

Strahlend blauer Himmel, begeisterte 
und ehrgeizige Kinder, fleißige Hel­

fer, gut vorbereitete Sportanlagen – was 
braucht man mehr für ein gelungenes  

›› neues vom Sport aus der grundschule Stenn 
 „Fit in den Frühling“

Crosslauf – Start der Klasse 2c Schwimmmannschaft der Grundschule Sportfest – gemeinsame Erwärmung

Sportfest?! Am 3. Mai war dieser Tag. Wir 
führten auf dem Sportplatz der Oberschu­
le Lichtentanne unser Sportfest (Bun­
desjugendspiele Leichtathletik) durch. 
Erwartungsvolle und aufgeregte Kinder­
stimmen waren ebenso zu hören wie das 
Lied „Action“ zur gemeinsamen Erwär­
mung, Startkommandos, Trillerpfeifen 
und Siegerehrungen. Die Kinder kämpf­
ten um jede Zehntelsekunde, um jeden 
Zentimeter sowie um jeden Ball. Denn 
neben den Wettbewerben im Sprint, Weit­
sprung und Ballweitwurf fanden auch 
Klassenstufenwettkämpfe im Tauziehen 
(Klassen 1), Ball über die Schnur (Klassen 
2) und im Zweifelderball (Klassen 3 und 
4) statt. An Spiel­ und Pausenstationen 
war für ausreichend freudbetonter Bewe­
gung und Erholung gesorgt. Drei Leis­
tungen möchte ich hervorheben: Frida 
Schmidt (Klasse 4a) sprang  mit 3,6 Meter 
auch weiter als alle Jungen, Paul Schnei­
der (Klasse 4b) warf den Ball 40,7 Meter 
weit und Gino Lorenz (Kl. 3a) lief die 50 
Meter in 7,87 Sekunden am schnellsten. 
Ein besonderer Höhepunkt war die Aus­
zeichnung für den 1. Platz im sächsischen 
Laufabzeichenwettbewerb 2015 (Lauf­
freudigste Schule) durch Herrn Scholz, 
Sportreferent der Sächsischen Bildungsa­
gentur Zwickau, der den Kindern für die­
se Leistung nicht nur seine Anerkennung 
aussprach, sondern auch einen Satz neuer 
Tischtennisschläger überreichte. 

Ein herzliches Dankeschön an die 
Oberschule, dass wir den Sportplatz 
nutzen konnten, sowie  an alle Eltern, 
Großeltern und Sportfreunde für die tat­
kräftige Hilfe. A. Lewey (Sportlehrerin GS 
Stenn) [ ‹‹ ]
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Auch in diesem Jahr beteiligte sich 
unser Kindergarten an der Akti­

on von Sternquell und Bad Brambacher  
„Gemeinsam  geht’s besser“. An einem 
sonnigen Freitagnachmittag hatten wir 
unsere Eltern zum Frühjahrsputz in 
unseren Kindergarten eingeladen. Sage 
und schreibe 71 Helfer und Helferinnen 
– von Großeltern, Eltern, Kinder und Ge­
schwistern bis hin zu den Erzieherinnen 
– zählten wir am Ende des Tages.  Darauf 
sind wir sehr stolz und natürlich auf das 
Geschaffte. Ein neues Himbeerbeet, eine 
umpflasterte Bewegungstrecke, einen 
umgeackerten Vorgarten, eine saubere 
Barfußstrecke,  neue Weidenruten für die 
Naturstrecke und unser Weidenrondell, 
ein neuer Zaun zwischen den Gärten, 
ein gemähter Rasen und vom Unkraut 
befreite Beete waren die größten Projekte 
dabei.  Allen Helfern gilt an dieser Stelle 
unser herzlicher Dank – ihr seid SPITZE.

Zur Stärkung gab es zum Abschluss 
leckere Roster und Wiener mit Kartof­
fel­ oder Nudelsalat. Die Getränke wur­

Am Samstag, den 9. April herrschte 
rege Betriebsamkeit bei den Park­

wichteln in Lichtentanne. Viele kleine 
und große Helfer kamen, um innen und 
außen mächtig Staub aufzuwirbeln. Es 
wurden  Fenster geputzt,  Bänke gestri­

den, wie in den vergangenen Jahren, von 
Sternquell und Bad Brambacher gespon­
sert. In einer gemütlichen Runde ging ein 

›› neues aus dem zwergenland aktion „gemeinsam geht’s 
 besser“ war ein voller erfolg

››Frühjahrsputz bei den Parkwichteln

Fleißige Helfer im Kindergarten Zwergenland, Schönfels

Arbeitseinsatz bei den Parkwichteln

Anzeige

anstrengender, aber auch vergnüglicher 
Nachmittag zu Ende. Die Erzieherinnen 
vom Zwergenland Schönfels [ ‹‹ ]

chen, Spielsachen gereinigt, gegärtnert  
sowie frische Späne und neuer Sand in 
den Außenanlagen verteilt. 

Diesmal war die Wetterfee auf un­
serer Seite, so dass die Arbeiten bei strah­
lendem Sonnenschein locker von der 

Hand gingen. Nach einer kleinen Stär­
kung blickten alle Beteiligten dann voller 
Stolz auf das Ergebnis.  Wir danken auf 
diesem Wege noch einmal allen Helfern 
für Ihre Einsatzbereitschaft und tatkräf­
tige Unterstützung. [ ‹‹ ]



12 kommunale nachrichten

die vorSchulkinder zu BeSuch im 
autohauS kieSSling

Nach einem langen Fußmarsch ka­
men die Vorschüler der „Pleißen­

knirpse“ endlich am Autohaus Kießling 
in Zwickau­Hüttelsgrün an. Dort wur­
den wir herzlich empfangen und durften 
an diesem Vormittag in die Arbeit eines 
Autohauses hinein schnuppern. Wir er­
hielten Antwort auf viele Fragen: Wel­
che Auto gibt es in dem Autohaus? Wie 
sieht es in einem Autohaus aus? Für was 
braucht man ein Lager? Wie wird ein 
Auto abgeschleppt? Wo werden die Au­
tos repariert? Nach einem spannenden 
Rundgang durften wir uns für den Rück­
weg noch mit leckeren Keksen, Obst und 
Getränken stärken. Zum Abschluss gab 
es noch eine Taschenlampe für jedes 
Kind. Mit dem Kopf voller neuer Eindrü­
cke machten wir uns auf den Heimweg. 
Wir bedanken uns auf diesem Weg recht 
herzlich bei den Mitarbeitern des Auto­
hauses. 

BauerhoFtage Bei Familie 
SchleSiger

Am Mittwoch den 27.04.2016 und am 
Donnerstag den 28.04.2016 besuchen 

die „Raupen­ und Käferkinder““ und die 
Krippengruppe „Große Bienchen“ den 
Bauernhof der Familie Schlesiger in Ebers­
brunn. Es gab für die Kinder der Einrich­
tung viel zu entdecken und so vergingen 
die Vormittage wie im Flug. Diese Akti­
vität in der Natur bietet einen besonderen 
Ausgleich zum Kindergartenalltag. Aus­
flüge auf den Bauernhof sind vielseitige 
Erlebnisse. Sie geben Kraft und sind für 
die Kinder eine spannende Erfahrung.
 
vatertagS-exPerimente

Am 3. Mai waren alle Papis der Plei­
ßenknirpse zur Feier ihres Ehren­

tages eingeladen. Begrüßt wurden sie mu­
sikalisch von allen Kindern mit dem Lied 
„Papi wach auf“. Recht munter ging es 
dann auch an den verschiedenen Experi­
ment­Stationen weiter. Papis und Kinder 

›› außergewöhnliche tage bei den Pleißenknirpsen

Kleine Autoschrauber in Aktion Besuch auf dem Bauernhof Spannende Experimente

probierten „Das verrückte Schwarz“ aus 
oder machten Luftballon­ und Seifenbla­
senexperimente. An anderen Stationen 
gab es fliegende Teebeutel oder schöne 
Farbexperimente. Mit Magneten und 
Elektrizität waren ebenfalls spannende 
Dinge zu erleben. Nach getaner Arbeit 
gab es noch eine deftige Stärkung. Danke 
an alle, die uns unterstützt haben.

FrühjahrSPutz Bei den 
PleiSSenknirPSen

Wie in jedem Jahr fanden sich zum 
Arbeitseinsatz viele Helfer ein, 

um das Außengelände der KiTa in Ebers­
brunn auf Vordermann zu bringen. Mit 
Besen und Rechen, Schubkarre und 
Hacke wurde der Garten von Laub und 
Unkraut befreit. Trotz des schlechten 
Wetters haben die großen und kleinen 
Helfer viel geschafft und stärkten sich 
anschließend mit einem kleinen Imbiss. 
Ein großer Dank an alle Helfer von den 
Pleißenknirpsen! [ ‹‹ ]

Anzeige
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Am 28. April besuchte der Landesbi­
schof Dr. Carsten Rentzing mit ei­

ner ev.­luth. Delegation die Firma Roth 
GmbH in Stenn. In Gesprächen mit dem 
Gründerehepaar Elke und Klaus Roth 
und der Belegschaft erhielt er einen um­
fassenden Einblick in die Firmenent­
wicklung und Produktionsabläufe. Chef 
und Junior­Chef des Familienunterneh­
mens Roth erläuterten Dr. Rentzing ih­
ren geplanten Erweiterungsbau von 3.350 
Quadratmetern. Damit werden die vor­
handenen Kapazitäten verdoppelt.

Landesbischof Dr. Rentzing wür­
digte ausdrücklich das Lebenswerk der 
Familie Roth und sprach dem geplanten 
Vorhaben und der Belegschaft den Segen 
zu. Ende Mai erfolgt der erste Spaten­
stich zum Erweiterungsbau der Zucker­
tütenfabrik, deren Produktpalette sich 
mittlerweile auch auf Papier­, Büro­ und 
Schreibwaren erstreckt.

Solche Betriebsbesuche dienen dem 
Einblick in die Arbeitswelt und erweitern 

Im Monat April fanden wie in jedem 
Jahr zwei Parkeinsätze in Lichtentan­

ne statt. Dabei wurde das Laub von allen 
Wegen und Wiesenflächen beseitigt. An 
den beiden Samstagen beteiligten sich 42 
Heimatvereinsmitglieder mit Angehöri­
gen, die Gemeinderäte bzw. Ortschafts­
räte Hammerschmidt, Erler, Schier und 
am 16. April außerdem neun auslän­
dische Jugendliche mit einem Betreu­
er aus den JBZ in Lichtentanne. Leider 
folgte kein weiterer Bürger aus Lichten­

die Kenntnis über das Lebensumfeld von 
Gemeindegliedern und deren Nachbarn. 
Zudem kommt unternehmerisches Han­
deln im Kontext der Sozialpartnerschaft 
ebenso zur Sprache wie die Chancen und 
möglichen Hemmnisse in der wirtschaft­

›› Besuch des landesbischofs bei der roth gmbh

›› arbeitseinsatz im gemeindepark

Helfende Hände im Lichtentanner Park

Anzeige

lichen Entwicklung in Sachsen. Organi­
siert werden die Betriebsbesuche durch 
die Kirchliche Männerarbeit über deren 
zielgruppenbedingte Kontakte zur Wirt­
schaft, insbesondere durch den Geschäfts­
bereich „Handwerk & Kirche“. ksm [ ‹‹ ]

Landesbischof Dr. Carsten Rentzing (rechts im Bild) mit der Unternehmerfamilie Roth und der 
Belegschaft vor dem Plakat zum Erweiterungsbau

tanne unserem Aufruf zum Arbeitsein­
satz im Park…

Trotz schlechter Witterung konnte 
der Hänger aus dem Betriebshof ordent­
lich gefüllt werden, so dass sich unser 
Park seinen Besuchern wieder in bestem 
Licht präsentiert. Auch abgebrochene 
Äste und Wildwuchs an den Wegrändern 
wurden beseitigt. Außerdem wurden 

neun Parkbänke gesäubert und im Park 
aufgestellt. 

Der Verein sorgte als Dankeschön 
für die Verpflegung der Beteiligten. Ich 
möchte mich auf diesem Weg im Namen 
des Vereins und des Ortschaftsrates bei 
allen Helfern für die Einsatzbereitschaft 
recht herzlich bedanken. Horst Landgraf, 
1. Vorsitzender HV [ ‹‹ ]



14 kommunale nachrichten und SeniorengeBurtStage

›› Seniorengeburtstage im mai und juni 2016

›› Silbernes jubiläum in der 
 Burggaststätte  Schönfels

ortSteil lichtentanne 

Martha Kandler 23.05. 95 Jahre

Siglinde Skura 26.05. 80 Jahre

Klaus Schulze 31.05. 75 Jahre

Karin Müller 07.06. 75 Jahre

Regina Skibka 09.06. 75 Jahre

Otfried Leichsenring 10.06. 80 Jahre

Karl Colditz 13.06. 90 Jahre

Renate Hartmann 14.06. 80 Jahre

 

ortSteil SchÖnFelS 

Annelies Schramm 30.05. 80 Jahre

Christian Windisch 30.05. 75 Jahre

Roland Frank 08.06. 80 Jahre
 
 
ortSteil Stenn 

Brigitte Schubert 23.05. 80 Jahre

Gerhard Neef 04.06. 75 Jahre

Heidrun Hube 10.06. 85 Jahre
 
 

die gemeinde lichten tanne 
gratuliert allen juBilaren 
ganz herz lich und wünScht 
alleS gute und geSundheit 
Für daS neue leBenSjahr!

ortSteil eBerSBrunn  

Anneliese Kawaschinski   24.05.   75 Jahre

Helga Schubert   20.06.   80 Jahre

Dr. Günther Drechsel   24.06.   80 Jahre

Am 29. April feierten Kerstin und Matthias Franke ihr 
25­jähriges Betriebsjubiläum.

Zahlreiche Gäste überbrachten Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke mit den besten Wünschen für die Zukunft. Mit 
Stolz kann die Familie Franke auf ihre erfolgreiche Geschich­
te in den altehrwürdigen Mauern der 
Burg Schönfels zurück blicken: Vom 
Beginn im Jahr 1989 als Konsumgast­
stätte über die Privatisierung 1991 in 
Partnerschaft mit der Pfungstädter 
Brauerei. Mit der Nutzung als Spei­
segaststätte wurde die Wernesgrüner 
Brauerei GmbH neuer Partner.

Mit viel Engagement wurden 
über die Jahre Lehrlinge sowohl im 
Service als auch in der Küche aus­
gebildet. Im Jahr 2013 übergaben 
Kerstin und Matthias Franke ihre 
Geschäfte an Sohn Ingo Franke, 
sorgen aber auch weiterhin für das 
Wohl ihrer Gäs te. ksm [ ‹‹ ]

Freunde & Gäste gratulierten zum 25-jährigen Jubiläum

Baustelle Lichtentanne

Noch bis 30.06.2016 wird die Thanhofer Straße 
zwischen Einmündung August­Bebel­Straße und der 
Kreuzung Hauptstraße/Bahnhofstraße/Steinpleiser 
Straße voll gesperrt sein. Kraftfahrer nutzen in der 
Zeit bitte die Parkplätze auf der Bahnhofstraße, um 
die anliegenden Geschäfte besuchen zu können. [ ‹‹ ]
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WAs ist los in lichtentAnne und 
umgeBung?

jeden montag
10 Uhr Miniclub im Regenbogen­Haus 
Stenn und jeden ersten Montag im Mo­
nat 16 Uhr

19:30 Uhr Aerobic in der 
Turnhalle Ebersbrunn 

jeden mittwoch
14–18 Uhr AG Gestalten in Ton in der 
Keramikwerkstatt St. Barbara

16:15–17 Uhr Seniorengymnastik in der 
Grundschule Stenn

18 Uhr Schachabend des TSV Lichten-
tanne im Vereinszimmer des Sportler­
heimes

19 Uhr Skatclub Ebersbrunner Löwen,
Vereinsspieltag im Gasthof zum Löwen

19 Uhr Ebersbrunner Schnitzer in der 
KiTa Ebersbrunn

14-tägig, immer dienStagS
Klöppeln in der Kita Ebersbrunn, jeden 
ersten und dritten Dienstag im Monat

14–18 Uhr AG Gestalten in Ton in der 
Keramikwerkstatt St. Barbara

17 Uhr Sportgruppe im Bürgerhaus 
Lich tentanne

jeden zweiten dienStag im monat
14:30 Uhr Treff der Seniorengruppe 
Stenn im Speiseraum der Grundschule 
Stenn

14-tägig, immer mittwochS
16–19 Uhr Klöppeln im Vereinshaus 
Schönfels

19:30 Uhr Frauengruppe YOGA in der 
Turnhalle Ebersbrunn

jeden erSten Freitag deS monatS
19 Uhr Versammlung des Geflügelver-
eins Stenn in der Gartenanlage „Erho­
lung“. Interessierte sind herzlich einge­
laden.

jeden erSten Sonntag deS monatS
10 Uhr Züchtertreffen mit Frühschop-
pen in der Gaststätte „Zur Mutz“ in 
Lichtentanne

mAi / Juni

27. mai
Kinderfest in der KiTa „Zwergenland“ 
in Schönfels

15 Uhr Seniorennachmittag im Bürger­
haus Lichtentanne

29. mai
15 Uhr Eröffnung der Sonderausstel-
lung „25 – und ewig lockt das…“ 
Peter Zaumseil auf 
Burg Schönfels

1. juni
17–19 Uhr Schulfest in der Grundschule 
Stenn

2. juni
15 Uhr Senioren-Grillnachmittag mit 
Buchlesung des Seniorenclub Schönfels

4. juni
14 Uhr „11. Zwickauer Wasserspiele“ 
im Freibad Mülsen St. Niclas

11 Uhr DRK-Blutspende im Tierpark 
Hirschfeld

17.-19. juni
Vereinsfest des SG 48 Schönfels e.V. im 
Plexgrund

18. juni
22. Parkfest im Park und Bürgerhaus 
Lichtentanne 

›› veranstaltungen mai / juni 2016

konzerte im kulturzentrum 
sAnkt BArBArA in lichtentAnne

29. mai 
20 Uhr Pulsar Trio Weltmusik trifft Jazz

1. juni
20 Uhr Her & Kings County Rock’n’Roll, 
HipHop, Country & Bluegrass

3. juni
20 Uhr Die Sommernacht der Lieder 
Duo Tapete – Duo Hand in Hand

Karten unter: www.liederbuch-
zwickau.de oder im Pfarramt 
der Kirche Lichtentanne

NEU!

Aerobic in Ebersbrunn

Der neugegründete Kultur­ 
und Sportverein Ebersbrunn 

erweitert sein Angebot um ein 
Aerobic-Fitnesstraining nach 
f lotter Musik für jedermann.
Dazu sind alle Interessierten 

herzlich eingeladen. 

Wann: montags 19:30 Uhr
Wo: Ebersbrunner Turnhalle.
Es freut sich auf Ihr Kommen

Steffi Schilbach [ ‹‹ ]

NEU!



... verspricht Jürgen Pöckel, Operndirek­
tor des Theaters Plauen­Zwickau und 
Regisseur des diesjährigen Burgsommer­
Spektakels auf Burg Schönfels.

Das Stück „Die Welt auf dem Monde“ 
ist eine farbenfrohe Inszenierung mit viel 
südländischem Charme. Das opulente 
Stück erzählt die Geschichte eines ver­
rückten Vaters und Hobby­Astrologen, 
dem eine Mondreise vorgegaukelt wird 
– einzig mit dem Ziel, ihm die Zustim­
mung zur Hochzeit seiner beiden Töchter 
zu entlocken.

Das junge Ensemble mit sieben So­
listen und einem kleinen Chor, das Or­
chester, die große Bühne, die immer 
wieder von der Erde zum Mond und vom 
Mond zur Erde umgebaut wird – dies 
alles wird für die Zuschauer zum unver­
gesslichen Erlebnis.

„Das Stück ist keine Oper im klas­
sischen Sinne“, versichert Jürgen Pöckel, 
„denn wenngleich die Arien in italie­
nischer Sprache erklingen, werden die 
Rezitative der Handlung in deutscher 
Sprache vorgetragen.“

Anders als in Theater­ oder Opern­
häusern sind die Zuschauer nah am 
Geschehen, können hinter die Kulissen 
schauen und sogar von einem Teil der 
Bühne – in Form eines Komödianten­
wagens – Besitz ergreifen. Außerdem 
überrascht das Stück mit zwei stummen 
Dienern, die für gestenreiche „Überset­
zungen“ der italienischen Arien sorgen 
und auch sonst allerlei Schabernack trei­
ben. 

Die Vorfreude auf ihr Spiel in farben­
frohen Kostümen vor der historischen 
Kulisse der Burg war bei den Künstle­

›› Für kletterfans
 
Im Rahmen der 3. Zwickiade findet am 

18.06.2016 von 9 bis 13 Uhr erstmalig 
ein Klettermarathon in der Knopffabrik 
Zwickau statt. Alle Kinder und Jugend­
lichen der Altersklassen 10–16 Jahre ha­
ben die Möglichkeit, sich im Klettern zu 
messen – egal ob Anfänger oder Fortge­
schrittene. Anmeldeschluss: 10.06.16 [ ‹‹ ]

klettercamp 2016

Vom 04. bis 07.07.2016 lädt die Kreis­
sportjugend Zwickau zum Kletter-

camp in die Sächsische Schweiz ein. In 
4 Tagen dreht sich alles um Klettern am 
Felsen, Höhlenwanderung, Klettersteig, 
Abseilen uvm. Teilnehmen können alle 
Kinder und Jugendliche von 11 bis 16 
Jahre. Übernachtet wird in einer Herber­
ge und Outdoorverpflegung ist natürlich 
auch dabei. Rückfragen und Anmeldung 
unter: Kreissportjugend Zwickau, Andy 
Thieme, Stiftstraße 11, Zwickau. 
Telefon: 0375 8189110
Mail: thieme@kreissportbund-zwickau.de
Teilnehmergebühr: 169,00 €
Anmeldeschluss: 31. Mai 2016 [ ‹‹ ]

16 veranStaltungen

›› „der Sommer wird bunt…“

rinnen und Künstlern zu spüren, als sie 
sich Ende April bei Werbeaufnahmen für 
das Stück in Schönfels eingefunden hat­
ten.

Die Premiere des Stücks findet am 
22. Juni 2016 um 19.30 Uhr auf Burg 
Schönfels statt. Weitere Vorstellungen:
24.06.2016 und 25.06.2016, 19.30 Uhr
26.06.2016,18.00 Uhr
28.06.2016 / 29.06.2016 / 01.07.2016 / 
02.07.2016, 19.30 Uhr

Karten sind erhältlich im Theater 
Plauen­Zwickau und auf Burg Schönfels, 
Telefon 037600 2327. [ ‹‹ ]

Interessiert wird das Bühnenmodell für den 
Schönfelser Burgsommer begutachtet

›› Burg Schönfels
 informiert

Am 29. Mai um 15 Uhr 
wird die diesjährige große 

Sommerausstellung „Und ewig 
lockt…“ eröffnet. Bis zum 
28.08.2016 sind Grafiken, Male­
reien und Skulpturen des Künst­
lers Peter Zaumseil zu sehen.

Der Kartenvorverkauf für das 
Klangfestival UNIKUM mit 

Jürgen Kerth, Peter‘s Deal und 
Lohberg am 23. Juli 2016 hat be­
gonnen! Erhältlich sind diese im 
Museum der Burg Schönfels, Te­
lefon 037600 2327. [ ‹‹ ]



›› Familienaus-
 flug mit hilfe 
 für andere 
 verbinden

Am Samstag, den 4. Juni kann 
man das Angenehme mit dem 

Nützlichen verbinden: Der Tierpark 
Hirschfeld lädt zum Kinderfest mit 
Kinderdisco, Streichelzoo, Tombo­
la, Basteln, Kutschfahrten und Feu­
erwehrauto – und das DRK bittet 
von 11 bis 17 Uhr zur Blutspende. 
Besonderer Anreiz: Blutspender er­
halten das Eintrittsgeld zurück! [ ‹‹ ]

Die Wasserwerke Zwickau laden für 
Sonnabend, den 4. Juni 2016 von 14 

bis 18 Uhr zu den „11. Zwickauer Wasser­
spielen“ ein. Anlässlich des 90­jährigen 
Badjubiläums werden diese im Freibad 
Mülsen St. Niclas (August­Bebel­Str. ab­
seits) veranstaltet.

Die Wasserspiele stehen unter dem 
Motto „Spiel, Spaß und Wasser“. Im Rah­
men unseres Wasserspiele­Wettbewerbs 
treten Kinder zwischen 9 und 10 Jahren 
für ihre Klasse oder ihren Verein gegen­
einander an und stellen in einem klei­
nen Wettkampf ihre Sportlichkeit, ihre 
Kreativität und ihr Wissen rund um das 
Thema „Wasser“ unter Beweis. Lassen Sie 
sich überraschen von der Zauberwerk­

Unsere diesjährige Mitgliederver­
sammlung findet am 10.06.2016 

um 18.30 Uhr in der St. Barbara Kirche 
in Lichtentanne Hauptstraße 30 statt.

Tagesordnung:

1.  Begrüßung
2.  Bericht der Geschäftsführung
3.  Finanzbericht 2015
4.  Bericht der Revisionskommission 
5.  Information über technische und 

programminhaltliche Änderungen 
6.  Information zum laufenden Gerichts­

verfahren GEMA
7.  Abstimmung über die Entlastung der 

Geschäftsführung für 2015
8.  Wahl der Revision Kommission 
9.  Beantwortung von Fragen
10. Schlusswort

Für die Mitarbeit in der Revisions­Kom­
mission suchen wir noch interessierte 
Mitglieder. Bei Interesse bitten wir Sie, 
uns zu kontaktieren.

Der Vorstand Antennengemeinschaft 
Lich tentanne w.V. [ ‹‹ ]

450 Teilnehmer, 65 Feuerwehr­
fahrzeuge und fast 1,5  km 

Schlauch, so lauten die vorläufigen Zah­
len der von den beiden Kreisjugendfeu­
erwehren Zwi ckauer Land und Chem­
nitzer Land geplanten Mega-Übung am 
11.06.2016, auf dem Gelände der Firma 
Ratzer in Niederalbertsdorf. Ziel die­
ser Übung soll sein, dass die Jugendfeu­
erwehrmitglieder eine funktio nierende 
Wasserversorgung von den Ge wäs sern 
der Umgebung aufbauen und dann einen 
Löschangriff auf die Gebäude starten.
Die Übung ist öffentlich und kann von 
jedem Interessierten besucht werden. 
Für alle Interessierten, die einmal einen 
Einblick in die Abläufe der Feuerwehr 

W ir suchen Parkplatz-Ordner, 
Tribünen-Ordner und Gelände-

Ordner für die Woche vom 11. bis 17. 
Juli 2016 (mindestens aber vom 15. bis 
17. Juli)! Du kannst zum Gelingen von 
Deutschlands größter Motorsport­Ver­
anstaltung auf dem Sachsenring beitra­
gen! Haben wir dein Interesse geweckt? 
Wenn ja, melde dich schnell beim För­
derverein Sachsenring e.V. unter:

›› 11. zwickauer wasserspiele  

statt Berlin mit ihrer „Reise nach Ozea­
nien“, einer Bademodenschau mit Mona 
Lisa, Spiel­ und Experimentiermöglich­
keiten für die Kids, Zorbingbällen, einer 
Hüpfburg und vielem mehr. Und wer 
schon immer einmal abtauchen wollte, 
der kann dies beim Schnuppertauchen 
ausprobieren. Moderiert werden die 
Wasserspiele von Kristin Hardt von Ra­
dio Zwickau, für die musikalische Unter­
haltung sorgt DJ Marko Neubert.

Im Anschluss an die „11. Zwickauer 
Wasserspiele“ spielt ab 20 Uhr die Band 
„Blacky and Company“, veranstaltet vom 
Freibad Mülsen St. Niclas. Wir freuen 
uns auf Sie! Der Eintritt ist frei. Ihre Was-
serwerke Zwickau [ ‹‹ ]
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›› information der 
 antennengemein-
 schaft lichten-
 tanne w.v.

›› mega-üBung – jugendfeuerwehren 
 üben wie die großen

›› werde teil des Sachsenring-motorrad-gP

gewinnen möchten, beginnt die Übung 
10 Uhr mit der Alarmierung. Anschlie­
ßend fahren alle Feuerwehrfahrzeuge ge­
schlossen von den Bereitstellungsräumen 
auf das Übungsgelände.
Bei Ihrer Anreise beachten sie bitte, dass 
Sie 30 Minuten vor Übungsbeginn auf 
dem Gelände sind, da im Anschluss alle 
Zuwegungen abgesperrt werden. Das 
Ende der Übung ist gegen 13 Uhr geplant.
Wir würden uns freuen, Sie als Zuschau­
er bei uns in Niederalbertsdorf begrüßen 
zu können.
Enrico Stritzl, Kreisjugendfeuerwehrwart 
KJF Zwickauer Land und Philipp Rau-
schenbach, Kreisjugendfeuerwehrwart, 
KJF Chemnitzer Land [ ‹‹ ]

Telefon  03723 769050
E-Mail info@foerderverein-sachsen
  ring.de
Web www.srm-sachsenring.de
www.facebook.com/SachsenringGP
www.twitter.com/SRMSachsenring
Du kannst dabei sein! Beim Sachsenring 
GoPro Motorrad Grand Prix Deutsch-
land vom 15. bis 17. Juli 2016!
[ ‹‹ ]
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Vanessa S. – Allianz Kundin seit 2007

Was ist Ihnen 
wichtig?
Der Allianz PrivatSchutz sichert mit 
modularer Privat-Haftpflicht-, Hausrat-, 
Wohngebäude-, Rechtsschutz-, Tierhalter-
Haftpflicht- und Tierkrankenversicherung 
genau das ab, was Ihnen wichtig ist. 
Wichtiges richtig schützen.

Sprechen Sie mit uns bei Ihrer Allianz vor Ort.

Frieder Strunz
Allianz Hauptvertretung
Rußbuttensteig 2, 08115 Lichtentanne
frieder.strunz@allianz.de
www.allianz-strunz.de
Tel. 03 75.56 13 94 94
Fax 03 75.56 13 94 99
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Tel.-Nr. der Pfarrämter:
Stenn: 0375 783001
Schönfels:  037600 2477
Lichtentanne: 0375 523770

Sprechzeiten Pfr. Wohlgemuth:
Schönfels:  Mi 11–12 Uhr
Stenn: Di 16.30–17.30 Uhr 
Lichtentanne: Di  17.45–18.45 Uhr

Öffnungszeiten:
Stenn:  Di 16–18 Uhr, 
  Fr 9–12 Uhr
Schönfels:  Mi 9–12 Uhr
Lichtentanne:  Di–Mi 8–12 Uhr, 
  Do 15–18 Uhr, 
  Fr 10–12 Uhr 
Wir laden alle Einwohner und Gäste 
unserer Orte sehr herzlich ein zu allen 
Gottesdiensten und Gemeindezusam-
menkünften.

Sonntag, 29.05.16 
1. Sonntag nach Trinitatis
Stenn 10 Uhr Gottesdienst
Schönfels 10 Uhr Mittelpunkt­
  Gottesdienst mit Kinder­
  gottesdienst
Lichtentanne 8.30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 05.06.16
2. Sonntag nach Trinitatis
Stenn 8.30 Uhr Gottesdienst
Schönfels 10 Uhr ökum. Gottes­
  dienst (ev.­meth. 
  Gemeinde)
Lichtentanne 10 Uhr Gottesdienst 
  mit Heiligem Abend­
  mahl, Kindergottesdienst

Sonntag, 12.06.16
3. Sonntag nach Trinitatis
Stenn 10 Uhr Gottesdienst mit 
  Heiligem Abendmahl
Schönfels 8.30 Uhr Gottesdienst 
  mit Heiligem Abendmahl
Lichtentanne 14 Uhr Familiengottes­
  dienst mit Gemeindefest

Sonntag, 19.06.16
4. Sonntag nach Trinitatis
Stenn 14 Uhr Familiengottes­
  dienst mit Gemeindefest
Schönfels 10 Uhr Gottesdienst
Lichtentanne 8.30 Uhr Gottesdienst

Gemeindekreise für Erwachsene
Nachmittagstreff „70+plus“
Stenn  22.06.16, 14.30 Uhr im
  Regenbogen­Haus  
 Schönfels 09.06.16, 15.30 Uhr im 
  Seniorenheim­
  Wintergarten 
  29.06.16, 14.30 Uhr im
  Pfarrhaus 
Lichtentanne 07.06.16, 14.30 Uhr im
  Gemeindesaal

Frauenkreis 
30.05.16 19.30 Uhr in Schönfels 

Männerabend 08.06.16, Ausflug

Gesprächskreis 
Stenn  13.06.16, 19.30 Uhr im
  Pfarrhaus Stenn 
Lichtentanne 17.06.16, 19.30 Uhr im 
  Gemeindesaal

Gesprächskreis „OASE“ 08.06.16,
19.30 Uhr, Gemeindesaal Lichtentanne

Hauskreis Lichtentanne
montags 20 Uhr bei Fam. Trommer 
(Telefon 0375 7928377)
dienstags 20.15 Uhr bei Fam. Klötzer
(Telefon 0176 99240820)

Montagsgebet in Stenn  
06.06./20.06.16, 9 Uhr in der Kirche

Mittwochsgebet in Lichtentanne  
01.06./15.06.16, 19 Uhr in der Kirche

Junger Erwachsenen-Kreis
14­tägig freitags 19 Uhr, in Lichtentanne

Junge Gemeinde (Tel. 0176 99240820)
03.06.16 18 Uhr Paddeln auf der 
  Mulde, anschl. Grillen 
  (Abfahrt 17.30 Uhr)
08.06.16 19 Uhr, JG in Lichten­
  tanne
12.06.16 17 Uhr YouGo in der 
  Lutherkirche; 
  Abfahrt 16.30 Uhr

›› ev.-luth. kirchgemeinden Stenn-lichtentanne-Schönfels 

Kirchenchöre Sänger gesucht!
Stenn donnerstags 18 Uhr
Lichtentanne dienstags 19.30 Uhr im 
  Wechsel mit Schönfels
Schönfels mittwochs 19.30 Uhr

Gospelchor Sänger gesucht!
donnerstags 19.45 Uhr in Schönfels

Posaunenchor Bläser gesucht!
Schönfels sonnabends 10 Uhr 

Christenlehre 
Klasse 1 bis 4:
Stenn  CL­Kreativ für Mädchen
  montags, 14.30–15.30 Uhr 
  CL­Aktiv für Jungs
  montags 15.30–16.15 Uhr
Schönfels  freitags 15.30­16.30 Uhr 
Lichtentanne mittwochs 15.30–16.30 Uhr 

Jungschar
Klasse 5 und 6 gemeinsam  
jeweils freitags 17.15 Uhr im Wechsel: 
Jungschar in Stenn 03.06./17.06.16
Jungschar in Lichtentanne
27.05./10.06.16

Konfirmandenunterricht jeweils 17 Uhr
Klasse 7 01.06.16 in Schönfels    
  16.06.16 in Lichtentanne

Miniclub
jeden Montag in Lichtentanne 10–12 Uhr 
an jedem 1. Montag, nachmittags in 
Stenn 16–18 Uhr

Kinderkreis Lichtentanne 
18.06.16, 9.30–11 Uhr, Gemeindesaal 

Kinderkreis Stenn
11.06.16, 9.30 Uhr im Pfarrhaus 

Zusammenkünfte der LKG
Stenn dienstags Bibelstunde
  18.30 Uhr Pfarrhaus
Lichtentanne  donnerstags Bibelstunde
  19.30 Uhr Gemeindesaal
Frauenstunde der LKG   
13.06.16, 19.30 Uhr Gemeindesaal [ ‹‹ ]

Gottesdienste

Erwachsene

Jugend

Kinder

Chöre

LKG
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›› landesmeisterschaft der kunstradfahrer in mosel

›› rené lange vom FSv zwickau und der mdr zu gast im Plexgrund

Am 14. Februar 2016 erzielte René 
Lange für den FSV Zwickau beim 

7:0­Sieg gegen den ZFC Meuselwitz das 
2:0, was zugleich das Tor der Woche in 
der Sendung „Sport im Osten“ des MDR 
wurde. Im Zuge dieser Ehrung  erhält der 
Verein des Spielers – hier der FSV Zwickau 
– einen gesponserten Trikotsatz für den 
Jugendbereich. Der FSV entschied sich 
bzgl. der Weitergabe für die SG 48 Schön­
fels. Bei einsetzendem Regen fand am 3. 
Mai 2016 die Trikot übergabe von „Sport 
im Osten“ durch den FSV­Spieler René 
Lange an die C­Jugend der SG 48 Schön­
fels statt. Sport reporter und Ex­Bundesli­
gaspieler Guido Schäfer führte zunächst 
ein Interview mit dem „Torschützen der 
Woche“ René Lange, um dann auch Infos 
von der SG 48 Schönfels einzuholen. An­
schließend folgte die Trikotübergabe an 
die Spieler – teilweise mit Interviews. Zum 
Abschluss bot sich die Möglichkeit von 
gemeinsamen Fotos mit René Lange! [ ‹‹ ]

Am 30. April fand für Sachsens Kunst­
radfahrer der Schüler und Elite die 

Landesmeisterschaft in Mosel statt. 43 
Sportler aus 7 Vereinen lieferten sich einen 
spannenden Kampf mit zum Teil äußerst 
knappen Ergebnissen. Der Wettkampf 
war außerdem entscheidend für die Qua­
lifikation zur ostdeutschen (ODM) und 
deutschen Schülermeisterschaft.

Jannis ter Veen erkämpfte sich im Ei­
ner Schüler C die Goldmedaille und mit 
diesem Erfolg auch einen Startplatz zur 
ODM in Merseburg. Milena Schadow trat 
in der Altersklasse Schülerinnen B gegen 
große Konkurrenz an und belegte den 7. 
Platz. Enia Gebhardt holte sich bei den 
Schülerinnen A Silber.

Eine sehr knappe Entscheidung gab 
es im Zweier der Schülerinnen. Enia Geb­
hardt/Helene Heinz erkämpften sich den 
Sachsenmeistertitel knapp vor dem Zwei­
er von Germania sowie Leonie Greiner/
Lena ter Veen aus dem eigenen Verein. 
Damit erhielten sie auch die Fahrkarte 
für die deutsche Meisterschaft in Lenge­
rich (NRW) am 21./22. Mai. Für die ODM 
konnten sich alle drei Paare qualifizieren. 
Hannes Gabler/Jannis ter Veen verfehlten 
ganz knapp einen Podestplatz im Zweier 
der Schüler.

Der Wiednitzer Vierer zeigte ein sehr 
anspruchsvolles Programm und holte sich 
Gold. Die Lok­Mädchen Helene Heinz, 
Johanna Donath, Jennifer Kilian und An­
gelina Leonhardt belegten den zweiten 
Platz und qualifizierten sich für die ODM. 
Der Vierer offene Klasse (Leann Schadow, 
Lena ter Veen, Leonie Greiner, Hannes 
Gabler) startete im Alleingang und er­
reichte die Qualifikationspunkte für die 
deutsche Schülermeisterschaft.

Im Einer der Männer siegte Philip 
Schott souverän vor Maximilian und Ale­
xander Lehmann. Der Elite­Vierer (Bian­
ca Müller, Philip Schott, Maximilian und 
Alexander Lehmann) wurde Landesmei­
ster im Alleingang. 

Ursula Unger überreichte den Wan­
derpokal zum Gedenken an Dieter Unger 
an den besten Sportler des Wettkampfes 
(Berechnung nach der Wormser Tabelle). 
Er ging an Phil Hochmut vom RV Germa­
nia Oberschindmaas. Herzlichen Glück­
wunsch den Sportlern und viel Erfolg bei 
den nächsten Meisterschaften. Annette 
Gebhardt, i.A. der Abt. Kunstradfahren [ ‹‹ ]

Unsere erfolgreichen Kunstradfahrer
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›› der ebersbrunner Sv e.v. informiert

›› aktuelles vom tSv lichtentanne mädchenteam erringt 
 kreismeistertitel

„kidS day“ am 27.05.2016 von 10 BiS 
14:30 uhr – kinder Sollen am Ball 
BleiBen!

Ausdauer, Teamgeist und Fairness ste­
hen im Sport neben dem Spaß stets 

an erster Stelle. Genau diese Aspekte wol­
len wir unseren Kindern im Fußballverein 
vermitteln.

Zurzeit werden über 100 Kinder und 
Jugendliche von unseren Jugendtrainern 
erfolgreich mit freiwilligem Engagement 
betreut. Damit wir noch mehr Kindern 
und Jugendlichen dieses Angebot anbie­
ten können, bereiten wir gerade einen 

Die Handballer haben es auch in 
dieser Spielsaison geschafft, einen 

Kreismeistertitel nach Lichtentanne zu 
holen. Diesmal war es die Mannschaft der 
weiblichen Jugend C von Übungsleiterin 
Patricia Günnel, die im gesamten Spiel­
jahr das Niveau in der Kreis union Hand­
ball (Kreise Chemnitz/Zwickau/Erzgebir­
ge/Mittelsachsen) mit be stim mte und sich 
am Ende mit 21:3 Punkten und 277:156 
Toren gegen die sportliche Konkurrenz 
durchsetzen konnte. Dabei war es bis zum 
letzten Spieltag spannend, denn mit Lich­
tentanne und Penig standen punktgleiche 
Mannschaften an der Spitze der Tabelle. 

Dank der Überlegenheit der Lich­
tentanner im Direktvergleich mit Penig 
(Lichtentanne – Penig 3:1 Punkte) sowie 
der besseren Tordifferenz, sicherten sich 
die 13/14­jährigen Mädchen am letzten 
Spieltag mit einem Sieg über Oederan 
(20:15) den Kreismeistertitel – vor den 
Teams aus Penig (21:3 Punkte/268:149 
Tore), Niederfrohna (18:6), Oeder­
an, Zwönitz, Annaberg Buchholz und 
Raschau­Beierfeld.

Zur erfolgreichen Mannschaft gehö-
ren: Kim Geßner und Yasmin Oeser (im 
Tor), Maren Baumann, Lena Elstner, 
Natalie Fiedler, Isabell Günnel, Claris-
sa Haferkorn, Susanne Heyne, Marie 
Leuchtenberger, Lisann Richter, Luisa 
Siebert, Sophie Weiß und Julienne Zet-
zsche. 

Wir gratulieren der Übungsleiterin 
und den Spielerinnen recht herzlich zu 
dem tollen Erfolg und wünschen weiter­

hin viel Freude beim Handballspielen. 
Anlässlich des 25. Sport- und Spielfestes 
am 26. und 27. August werden sich diese 

sportlichen Mädchen den Lichtentanner 
Handballfreunden vorstellen. Wir freuen 
uns darauf. (strobelt) [ ‹‹ ]

„Kids Day“ für junge Fußballer vor. Ge­
plant ist, mit sechs Kindergärten aus der 
Region einen Spiele­, Spaß­ und Fußball­
tag zu veranstalten. Dabei geht es nicht 
nur um den fußballerischen Aspekt, son­
dern auch um Geschicklichkeitsübungen 
und tolle weitere Spiele. Die Kinder sol­
len mit Sachpreisen belohnt werden. Des 
Weiteren stellen wir allen Teilnehmern 
eine kostenfreie Verpflegung zur Verfü­
gung. Hauptteil der Veranstaltung wird 
ein Fußballturnier sein, bei dem der be­
ste Kindergarten ermittelt werden soll. 
Natürlich wird es keinen Verlierer geben, 

sodass jedes Kind eine Medaille und jeder 
Kindergarten einen Pokal erhält. Neben 
dem Turnier werden die Kinder durch 
verschiedene Stationen mit Geschicklich­
keitsspielen mit und ohne Ball geführt. 
Nach dem Motto „Es gibt keine Verlierer“ 
soll dabei auch jeder belohnt werden.    

Falls Sie unseren Nachwuchs in der 
Region und somit den „Kids Day“  un­
terstützen möchten oder weitere Fragen 
zur Jugendarbeit haben, können Sie sich 
gerne melden: www.ebersbrunner-sv.de 
oder bei Sportsfreund Franz Gerisch 0152 
22154848 René Gentz, Pressestelle ESV [ ‹‹ ]

Dachdeckerei
Uwe Block

Tel.0375 2047848

Mail: blockuwe@t-online.de
  Funk 0157 38771730

  Kohlenstraße 3
 08115 Lichtentanne

Ihr Regionaler Fachmann für
· Schieferdach
· Ziegeldach
· Dachklempnerei
· Dachfenstereinbau
· Zimmerei Holzarbeiten
· Reparaturarbeiten uvm.

Anzeige
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Im großen Salon (Speisezimmer) und 
im östlichen Salonzimmer (Salon) be­

finden sich wertvolle Meißner Kachel­
öfen. Sie stammen von der Ofenfabrik und 
Ofensetzerei Gebr. Thiermann, Zwickau. 
Nachdem bereits 1875 der Töpfer Georg 
Thiermann in der Schulgasse 146 und 
1879 in der Schulgasse 19 (heute Peter­
Breuer­Straße) erwähnt wird, gründeten 
er und sein Bruder Johannes 1884 die Fir­
ma Gebrüder Thiermann am Schloßgra­
benweg 47 (heute Dr.­Friedrichs­Ring).

Wie kreativ eine Handwerksfirma sein 
kann, zeigt sich darin, dass die Brüder den 
transportablen zweiteiligen Kachelofen er­
fanden. Bemerkenswert ist, dass die Firma 
Thiermann die sächsische Wertarbeit so­
gar ins ferne Russland exportierte. So be­
trieb man im damaligen Sankt Petersburg 
eine eigene Fabrik, in der die genannten 
Kachelöfen hergestellt wurden. Ein Ofen 
aus dieser Zeit mit dem Schriftzug „Ge­
brüder Thiermann, Zwickau“ steht noch 
heute in der Eremitage. Es wurden jedoch 
nicht nur Kachelöfen hergestellt, sondern 
die Ofensetzerei, Fliesenlege­Arbeiten 
usw. gehörten mit zum Angebot. Aus ei­
ner Werbung von 1890 ist das anspruchs­
volle Sortiment zu erkennen, das von der 

Firma angeboten wurde. Dazu gehörten 
unter anderem Mettlacher Mosaikfuß­
boden und Wandverkleidungen bis hin 
zu Merziger Terracotten (Figuren, Vasen, 
Grabmale) und anderem mehr. 

Gewürdigt wurden die Leistungen 
mit Goldmedaillen, die zu Gewerbeaus­
stellungen 1897, 1900 und 1906 in Leipzig 
bzw. Zwickau verliehen wurden. Auch der 
Nachfolger, Töpfermeister Theodor Rei­
her, setzte die Aktivitäten im Ausland fort. 
Zu den bemerkenswertesten Aufträgen 
dürfte dabei das Setzen von zwei festste­
henden Kachelöfen im Zarenschloß von 
Sewastopol (auf der Krim) gehört haben. 

Im Kachelofen des Speisezimmers 
im Bürgerhaus ist an zentraler Stelle ein 
Bild eingelassen, in der Anton Fugger ei­
nen Schuldschein des deutschen Kaisers 
Karl  V. verbrennt. Diese Szene ist einer 
Darstellung in Augsburg nachempfunden. 

Dazu ist ein Blick in die Geschichte er­
forderlich:

Die Fugger waren eine Patrizierfamilie 
in Augsburg, die im 16. Jahrhundert ein 
frühkapitalistisches Handels­ und Bank­
haus betrieb, ein Kaufmannsgeschlecht, 
das durch den Levantehandel1 reich ge­
worden war. 
Anton Fugger *10.06.1493, †14.09.1560

1519 wurde er von Papst Leo X. zum 
päpstlichen Ritter, Hof­ und Pfalzgrafen 
erhoben. Kaiser Karl V. erhob ihn am 
30.06.1526 in den Reichsgrafenstand. Er 
erhielt das Vorrecht, goldene und silberne 
Münzen zu schlagen und errichtete dazu 

›› deutsche geschichte im Bürgerhaus lichtentanne

1536 in Weißenborn eine Münzstätte. Bei 
seinem Tode hinterließ er 6 Millionen 
Goldkronen in bar, viele Kostbarkeiten, 
Juwelen und Güter in allen Teilen Europas 
und in Indien. 
Karl V. *24.02.1500, †21.09.1558 rö-
misch-deutscher Kaiser von 1519 bis 
1556, König von Spanien als Karl I.

Roland Gööck schreibt in seinem Buch 
„Deutsche Städte vor 100 Jahren“, Prae­
sentverlag Heinz Peter, Gütersloh 1978:

„Eines der schönsten Häuser in 
Teutschland und das herrlichste Gasthaus 
in Europa aber war, nach dem Freiherrn 
von Pöllnitz (1755), der Gasthof zu den 
Drei Mohren, wo man über die Maßen 
proper bedient wurde. Hier übernachtete 
Goethe 1790, und hier schlief im Jahre 1730 
Friedrich Wilhelm I. von Preußen (dem die 
Stadt zur Erinnerung zwei „lange Kerls“ 
für seine Garde schenkte). Und hier konn-
te man jahrhundertelang den Kamin be-
sichtigen, in dem Graf Anton Fugger 1535 
den Schuldschein Kaiser Karls V. in einem 
„Feuer aus Zimmetholz“ verbrannt haben 
soll. Dies freilich war gelogen, die Fugger 
wussten sehr viel Besseres mit kaiserlichen 
Schuldscheinen anzufangen. Sie ließen 
sich dafür, dass sie Maximilian I., Karl V., 
Ferdinand I. und Philipp II. finanzierten, 
Grundbesitzungen und Bergwerksregalien 
abtreten und verpfänden.“ Dr. Georg Effen-
berger [ ‹‹ ]

1 Fernhandel europäischer Kaufleute mit dem Mor­
genland (= Länder am östlichen Mittelmeer)

Im Bild links Anton Fugger, rechts daneben Kaiser Karl V.

Anzeige
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Natürlich grüßen sich Landwirte 
nicht mit „Glück Auf!“. Eher viel­

leicht mit „Gut Saat!“ oder „Milch voran!“ 
– aber Spaß beiseite.

Der Landwirt ist neben dem Jäger si­
cher der älteste Beruf. Und das nicht nur 
bei uns hier, sondern weltweit. Auch bei 
der Besiedlung des Pleißentales waren es 
Bauern, die den „Urwald“ rodeten und 
urbar machten. Sie kamen wohl im 12. 
Jahrhundert aus westlicher Richtung. 
Vorher lebten Slawen hier. Mehr davon ist 
in den Zwickauer Chroniken zu finden. 
Auf Stenner Flur war es der steinige Bo­
den, der dem Ort den Namen gab: Steyn 
wurde zu Stenn. Es gibt aber auch die 
Vermutung, dass der Dorfname von Stein 
als Gestein, Erz und damit vom Bergbau 
käme. Also doch wieder „Glück Auf!“?

Wir dürfen mit großer Sicherheit da­

von ausgehen, dass die erste Nennung 
wie überliefert „Sieben Häuser auf den 
Steynen“ ist. Sieben Häuser – nicht mit 
unseren Häusern heute zu vergleichen! 
Aber es war der Anfang für das zweisei­
tige Reihendorf, das Waldhufendorf in 
der Nähe Zwickaus. Auch in der Zeit des 
Bergbaus war dieser Ort bäuerlich ge­
prägt. Selbst die kleine Kirche hatte einen 
Schutzpatron, der auf die Viehwirtschaft 
hinweist: Sankt Leonhard – Heiliger der 
Viehzüchter, was Rinder und Pferde be­
trifft. Er wird auch deshalb mit einer Ket­
te dargestellt. Gleichzeitig erinnert diese 
aber auch daran, dass Leonhard sich sehr 
für unschuldig Gefangene einsetze.

Mehr davon in der „Neuen Säch­
sischen Kirchengalerie“, die übrigens in 
so manchem Stenner Haus aus den 1920er 
Jahren noch erhalten ist. Diese Lektüre 

›› „glück auf!“ – landwirt! wer ist mehr?

Kinder sind gegen die Gefahr einer 
Augenschädigung durch die im Son­

nenlicht enthaltene ultraviolette (UV) 
Strahlung keineswegs immun. Zum ei­
nen verbringen sie beim Spielen viel mehr 
Zeit unter direkter Sonneneinstrahlung 
als wir Erwachsenen. Zum anderen ist 
die kindliche Augenlinse noch nicht UV­
resistent. Wird keine geeignete Licht­
schutzbrille getragen, ist die Dosis der auf 
die empfindlichen Sinneszellen der Netz­
haut auftreffenden UV­Strahlen um ein 
Vielfaches höher als beim Erwachsenen 
und das Risiko von Augenerkrankungen 
im späteren Leben steigt. Die Augenlider, 

die Bindehaut (das Weiß des Auges) und 
die Hornhaut des Auges sind primär ge­
fährdet. An den Lidern kann es, verur­
sacht durch UVB­Strahlen, zum Sonnen­
brand kommen. Häufige Sonnenbrände 
erhöhen das Hautkrebsrisiko. An Binde­  
und Hornhaut kann der unsichtbare UV­
Anteil des Sonnenlichtes Entzündungen 
und (wie an den Augenlidern) sehr 
schmerzhafte Verbrennungen auslösen. 
Langfristig sind hier Veränderungen am 
Gewebe (Pinguecula, Pterygium) mög­
lich. Im Inneren des Auges führen beson­
ders die UVA­Strahlen im Alter zu einem 
verfrühten Auftreten der Linsentrübung 

››  ratgeber gutes Sehen Folge 72 
 Schutz der kinderaugen vor Sonnenstrahlung

(Katarakt) und zu Netzhautschäden.
Vor dem 1. Lebensjahr erreichen 90% 

der UVA­ und über 50% der UVB­Strah­
lung die Netzhaut, zwischen dem 10. und 
13. Lebensjahr immerhin noch 60% der 
UVA­ und 25% der UVB­Strahlung. Erst 
ab einem Alter von 18­20 Jahren wird 
quasi die gesamte UV­Strahlung von der 
Augenlinse abgeblockt. Eine gute Son­
nenbrille ist für Kinder und Jugendliche 
ein Muss. Trägt das Kind zum Ausgleich 
einer Fehlsichtigkeit eine Brille, ist die 
Anfertigung einer Sonnenbrille in Seh­
stärke zu empfehlen. © Dipl.-Ing. (FH) 
Augenoptik H. Schuster  [ ‹‹ ]
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lohnt sich immer, wenn wir mehr über 
unsere Gegend erfahren wollen. Auch 
über die bäuerlichen Familien von damals 
steht dort Wichtiges! Es würde jetzt den 
Rahmen sprengen. Aber das sei noch an­
gemerkt: In den Kirchenbüchern wurden 
früher die Bauern „begüterte Einwoh­
ner“ genannt. Damit ist nicht Reichtum 
gemeint, sondern der Besitz eines Gutes, 
eines Hofes, einer Bauernwirtschaft. Viele 
Menschen waren damals sehr arm. Sten­
ner mussten sich in die Fron der Schön­
felser Herren begeben. Armut, Krankheit, 
Kriege, Seuchen, hohe Kindersterblich­
keit! Schwere körperliche Arbeit! Aber 
auch Freude und Erfüllung bei der guten 
Ernte. Entspringt diesem Leben die tiefe 
Dankbarkeit, die wir im Blick auf unse­
re Landwirtschaft empfinden? In diesem 
Sinne! H. Franke, Stenn [ ‹‹ ]
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 www.skodamueller.de

Škoda Autohaus Müller KG in Zwickau
Reichenbacher Str. 158a | Tel. 0375.27 74 90

25 Jahre ŠKODA Autohaus Müller in Zwickau - ein rundes Jubiläum, das wir mit Ihnen feiern möchten mit 
unseren attraktiven Jubiläumsmodellen. Sichern sie sich jetzt bis zu 25% Rabatt beim Kauf eines unserer
25 Jubiläumsmodelle. Aktion gilt nur bis zum 31.05.16 bzw. solange der Vorrat reicht.

A
bb. enthält Sonderausstattung 

RABATT
JUBILÄUMSMODELLE*25MIT BIS ZU %

BESTE
AUTOHÄNDLER

2016

* Gilt nicht für Škoda Superb.

++ NUR IM MAI ! +
+

SIMPLY CLEVER

Sichern Sie sich jetzt noch die letzten Jubiläumsmodelle!

    • 24h-Notfall-Tel.:

      0172 3540365

Bahnhofstraße 9b· 08115 Lichtentanne 
Tel.: 0375 529296
info@krankenpflege-burzick.de
www.krankenpflege-burzick.de

... einfach  
  besser  
  betreut!

 Pflegedienst
 Ambulanter

 Intensivpflege ambulante+


